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Zauberer Kitchener
Anderthalb Stunden iſt der Entente Generaliſſimus des

Vſtens als der Kitchener heute anzuſprechen iſt beim König
von Griechenland geweſen Er hat danach auch noch den
griechiſchen Generalſtabschef und andere höhere griechiſche
Offiziere geſprochen und mit ihnen beim britiſchen Geſandten
geſpeiſt und dann gleich wieder den noch nicht von der En
ſente beſetzten Teil des Königreichs Griechenland verlaſſen
Aber aus den engliſchen Blättern erfahren wir daß ſeine
kurze Anweſenheit eine zauberhafte Wirkung gehabt habe
ſchon beginnen ſich die Wolken die ſich zwiſchen Griechenland
und ſeinen engliſch franzöſiſchen Freunden aufgetan zu
lichten eine verſöhnende Löſung iſt in Sicht und den Ur
hebern der unglückſeligen Expedition nach Saloniki winkt
Befreiung von dieſem bedrückendſten Alp der ihnen i
Wochen den Schlaf raubt das allerſchimpflichſte Ende ſoll
dem großartigen Unternehmen erſpart bleiben So wäre
der erſte Akt des Dramas zu deſſen Durchführung Lord
Kitchener berufen unter dem rauſchenden Beifall des eng
liſchen Publikums mit glänzendem Erfolg zu Ende gegangen

Sind die Dinge wirklich ſo ſchön wie ſie von der Bered
ſamkeit engliſcher Korreſpondenten dargeſtellt werden
Man muß ſich die ganze Serie furchtbarer Enttäuſchungen
genwärtig halten welche die engliſche ſeit der
Erſchütterung der Machtſtellung ihres Werkzeuges Venizelos
in Griechenland erlebt hat um die tiefe Befriedigung zu ver
ſtehen die nun dort empfunden wird wenn nicht die aller
ſchwärzeſten Befürchtungen ſich verwirklichen Um was han
delt es ſich doch in Wirklichkeit Darum den franzö
ſiſchen und engliſchen Truppen die von Saloniki
aus nach Norden vorgedrungen ſind nach der Rückkehr die
Jnternierung zu erſparen Man ſpricht nur immer von der
Entwaffnung des geſchlagenen ſerbiſchen Heeres das
von allen Seiten bedrängt Zuflucht auf griechiſchem Boden
fuchen könnte Aber iſt es wirklich die Sorge um Serbien
welche die engliſchen Staatsmänner zu den allergrößten dip
Iomatiſchen Anſtrengungen zu der Drohung mit der völligen
Lahmlegung des griechiſchen Seehandels und zur Entſendung
Kitcheners in das Schloß des Königs getrieben hat Ach die
ſerbiſchen Generale und Staatsmänner wiſſen ſelbſt am
beſten daß für ſie nichts mehr zu retten übrig bleibt und daß
s für ihre verſunkenen und verlorenen nationalen Ziele
ganz gleichgültig iſt ob die Ueberreſte ihrer Mannſchaften
ihrer Verzweiflung in griechiſchen Jnternierungslagern oderin den Gefangenenlagern der Mittelmächte iberteſſen wer

den Die ſerbiſchen Soldaten ſelber haben vollends gar kein
Jntereſſe daran vor der Jnternierung bewahrt zu bleiben
Sie danken für den menſchenfreundlichen Plan ſie heil durch
griechiſches Gebiet hindurch auf die engliſchen Schiffe und
dann als engliſche Söldner zur Verteidigung eng
licher Ziele nach anderen engliſchen Kriegsſchauplätzen zu
bringen Dies zu erlangen wäre freilich ſchon ein Gewinn
der ſich für England eine energiſche Anſtrengung lohnt denn
für jeden erſchoſſenen Serben bleibt ja ein Engländer
Und das iſt doch ganz etwas anderes am Leben Es iſt
aber doch ſehr fraglich und es iſt auch noch irgends behauptet
worden daß die verſöhnliche Löſung von der man in Eng
land zu reden weiß ſich nach dieſer Richtung erſtreckt Es
iſt vielmehr viel wahrſcheinlicher daß Griechenland getreu
der Haltung die ſein Generalſtabschef bisher in dieſer Frage
eingenommen hat die Freigabe der auf griechiſchen Boden
flüchtenden Serben verweigert

Etwas ganz anderes iſt für die Ententemächte die Frage
was mit ihren eigenen Truppen geſchehen ſoll deren Miß
erfolg gegenüber der tapferen bulgariſchen Armee nicht mehr
in das Gegenteil zu verkehren iſt Das iſt nicht ausgeſchloſſen
daß Griechenland einige Zuſicherungen gemacht hat die es
den alliierten Mächten ermöglichen ihre Abteilungen nach
den ſchweren Verluſten die ſie erlitten nach den gewaltigen
unnützen Ausgaben die ſie auf ſich genommen und nach dem
ſtarken Verluſt an Preſtige mit dem ſie ſich abzufinden
haben wieder heil auf die Transportſchiffe zurückzubringen
Damit wäre dann dem großen Organiſator Kitchener die
Möglichkeit geboten die Grundlage für ein neues anderes
Unternehmen zur Bekämpfung der Mittelmächte und ihrer
Verbündeten im Orient zu legen das nur leider wie alle
bisherigen Unternehmungen den Fehler hat Tr es reichlich
zu ſpät kommt Das iſt ein ſehr mageres Ergebnis das zu
erreichen es des großen Kraft und Machtaufwandes ſchwer
lich bedurft hätte

Das was der Zauberer hätte erreichen ſollen einen
Wandelinder politiſchen Haltung Griechenlands und ſeines Königs herbeizuführen das iſt ihm ver

ſagt geblieben Die Lehren die Griechenland aus
der Geſchichte der letzten Monate hat ziehen können ſind
allzu eindrucksvoll und deutlich geweſen Sie haben ihm ge
zeigt was es mit den großen von engliſchen Staatsmännern
immer wiederholten Worten auf ſich hat daß England der
Beſchützer der Freiheit Unabhängigkeit und elbſtändigkeit
der kleinen Staaten ſei Was iſt der Schutz Belgiens was
iſt die Unterſtützung Serbiens wert geweſen England ſieht
Serbien ohne Tränen und mit beinahe zyniſchen Worten
enlergehen Und die Unabhängigkeit und Reutralität der
kleinen Stoenten ſind ihn völlig gleichgültig wenn dieſe

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 24 Nov

Balkan Kriegsſchauplatz
Mitrowitza iſt von öſterreichiſchungariſchen Pri

ſt in a von deutſchen Truppen genommen Die Serben
ſind weſtlich von Priſtina über die Sitmica zurückgeworfen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchall s v Hindenburg

Südöſtlich von Riga fielen bei einem Vorſtoß auf Berſe
münde der die Ruſſen vorübergehend aus dem Orte vertrieb
6 Offiziere 700 Mann gefangen in unſere Hand zwei
Maſchinengewehre wurden erbeutet

Ein vorgeſchobener Poſten in Janypol nördlich von
Jlluxt mußte ſich vor einem ruſſiſchen Angriff zurückziehen
durch Gegenangriff wurde das Gehöft wieder genommen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Die Lage iſt unverändert
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

Vorſtöße ruſſiſcher Abteilungen nordöſtlich von Czar
torysk und bei Dubiſzeze nördlich der Eiſenbahn Kowel
Rowno wurden abgewieſen 50 Gefangene und 3 Maſchinen
gewehre wurden eingebracht

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine weſentlichen Ereigniſſe 5Der engliſche Oberbefehlshaber hat verfucht die amtliche
deutſche Richtigſtellung daß alle bei den Kämpfen um Loos
am 8 Oktober beteiligten deutſchen Truppen nicht wie von
engliſcher Seite behauptet 7000 8000 ſondern 763 Mann
verloren haben anzuzweifeln Wir haben auf ein ſolches
Unterfangen nichts zu erwidern

Oberſte Heeresleitung
e nmee Dehe ehe

Werkzeugen der engliſchen Politik machen wollen Nichts
hat klarer als gerade die Behandlung Griechenlands die
ſchamloſe Eigennützigkeit dieſer engliſchen Politik gezeigt
Der Gewaltakt der mit der Beſetzung Salonikis geſchah hat
dieſe genau ſo enthüllt wie das ſcheinbare Entgegenkommen
das in dem Angebote Zyperns lag Man wußte genau wie
viel England an dem Unfall Griechenlands gelegen ſein
mußte wenn es ſich zu dieſem Opfer entſchloß und man
wußte genau welche Opfer man nach und nach in immer
ſteigendem Maße von Griechenland verlangen werde wenn
es ſich erſt dieſem Bundesgenoſſen zur soecietas leonina ver
ſchrieben An dieſer Erkenntnis werden die neuen
ſchärferen Schritte erſt recht nichts ändern Auch die Hoff

nung durch die Handelsblockade den griechiſchen Kaufmann
zu ärgern und dadurch die kommende Wahl zugunſten der
england freundlichen Partei zu beeinfluſſen wird zuſchanden
werden Eher dürfte das Gegenteil erzielt werden

Die Politik Griechenlands hat ihre beſtimmten und
feſten Richtlinien für die das wohlerweogene griechiſche
Jntereſſe maßgebend iſt Die gewaltigen Schwierig
keiten mit denen die Durchführung dieſer Politik verbunden
iſt verlangen ein kluges und abwägendes Vorgehen Feſtig
keit in der Hauptſache verbunden mit einigen Konzeſſionen
da und dort Auf dieſem Wege werden wir die Politik des
weiſe geleiteten Landes wohl weiterwandeln ſehen Auch
vie große Geſtalt des S der Negerſcharen der nun
an der Spitze der ſchwarzen Armeen Frankreichs nach neuen
Lorbeeren auszieht hat hier nicht einſchüchternd zu wirken
vermocht Mit den Verſicherungen e er nur zu kommen
aufzutreten und Englands Größe zu verſinnbildlichen brauche
um einen zauberhaften Wandel aller Dinge zu bewirken iſt
es fauler Zauber geweſen

F

Keine formelle Blockade
B Amſterdam 24 November Reuter meldet

amtlich Das Miniſterium des Aeußeren gibt bekannt daß
keine griechiſchen Schiffe in engliſchen Häfen beſchlagnahmt
oder zurückgehalten werden und daß keine Blockade über die
griechiſchen Häfen verhängt ſei

Es iſt eine Spitzfindigkeit der friedlichen Blockade
beſt gegenüberzuſtellen daß keine geſetzliche Blockade

eſteht

Hat Rhallis das geſagt
e B Rotterdam 24 November Daily Mail bringt

eine Unterredung ihres Mitarbeiters mit dem griechiſchen
Juſtizminiſter Rhallis der geſagt haben ſoll falls die ſer

diſchen franzöſiſchen oder engliſchen Truppen gezwungen
würden die griechiſche Grenze zu überſchreiten werde nicht
verſucht werden ſie zu entwaffnen Der Truppenkordon ſei
aufgeſtellt um ihren Rückzug zu ſichern Rhallis ſagte weiter
nach dieſem Bericht Wir werden nach 24 Stunden
demobiliſieren wenn Jhr Saloniki verlaßt Er klagte danntleinen Staaten nicht in allen Stücken ſich z ergebenen über Englands Haltung Das einzige was wir wünſſchen

1915

Priſtina genommen
ſagte er iſt Frieden zu behalten Jhr wollt uns zwingen
Krieg zu führen wollt uns aushungern

Die Salonikitruppen Geiſeln
e B Rotterdam 24 November Einer Depeſche des

Nieuwe Rotterdamſchen Courant zufolge melden die
Times am Sonntag aus Saloniki Jn franzöſiſchen und

engliſchen Militär und Marinekreiſen betrachtet man die
Stellung der deutſchfeindlichen Alliierten auf dem Balkan
als ſo gefährlich daß man dieſe Lage aus ſtrategiſchen Rück
ſichten keinen Augenblick länger zulaſſen dürfte Einer
ſolchen Gefahr ein Heer auszuſetzen dürfe kein Feldherr
riskieren Ein Marineſachverſtändiger erklärt Unſere
Armeee befindet ſich in der Lage einer Geiſel in den Händen
des Feindes

Eine furchtbare Erkenntnis Daß man auf griechiſcher
Seite mit dem Gedanken der Geiſeln ſpielt geht aus einer
Unterredung hervor die ein Mitarbeiter der Frankf Ztg
3 einer griechiſchen Perſönlichkeit hatte Dieſer Grieche
agte

Wenn die Entwaffnung der Feinde gutwillig
oder mit Gewalt durchgeführt iſt werden ſich unter den vielen
Tauſenden von Gefangenen viele hochgeſtellte Per
ſönlichkeiten finden die man als Geiſeln benutzen
könne etwa in der Weiſe daß die griechiſche Regierung dem
Vierverbande ſagt Für jeden von einem feindlichen Schiff
gegen unſere Küſte abgegebenen Schuß werden fo und ſo
viele engliſche oder franzsſiſche Offiziere
erſchoſſen und für jedes gekaperte griechiſche Schiff ſo
und ſoviele Soldaten da würden die Feinde wohl Feind
ſeligkeiten bleiben laſſen Jm allgemeinen zwar würde den
Briten wenig daran liegen wenn Auſtralier Neuſeeländer
Kanadier Farbige oder auch Franzoſen erſchoſſen werden
wenn aber die Ausleſe der zu Erſchießenden geſchickt getroffen
wird könnte ſich auch England nicht der Wirkung entziehen
und Griechenland wäre damit außer Gefahr durch die eng
liſche Flotte vergewaltigt zu werden

CXTÜÄ v en
Faſt ein Drittel der ſerbiſchen Armee

bisher gefangen
Rund91000 Mann Serbenin Gefangenſchaft

Angeſichts der täglich wachſenden Gefangenenzahl in
Serbien iſt die Feſtſtellung intereſſant daß ſich bereits bei
nahe ein Drittel der ſerbiſchen Armee in Gefangenſchaft be
findet Laut amtlichen Ausweiſen der deutſchen der öſter
reichiſch ungariſchen und der bulgariſchen Heeresleitung be
trägt die Ziffer der bisher ſeit der Offenſive gefangenen
Serben rund 91 000 wobei Ueberläufer für gewöhnlich nicht
mitgezählt ſind Nach optimiſtiſchen Schätzungen der Entente
preſſe konnten die Serben bei Beginn ver Offenſive aller
höchſtens eine Armee in der Geſamtſtärke von knapp 300 000
Mann auf die Beine bringen Beinahe ein Drittel dieſer
Armee iſt nunmehr in Gefangenſchaft und man wird in der
Annahme nicht fehlgehen daß in Anbetracht des ſchwierigen
und oft panikartigen Rückzuges der ſerbiſchen Truppen die
nur äußerſt mangelhaft verpflegt werden konnten ferner in
Anbetracht der häufig überaus blutigen Kämpfe die Ver
luſte der Serben an Toten und Verwundeten
kaum weniger betragen dürften

Die Flucht der ſerbiſchen Regierung
WTB London 23 November Reuter meldet aus

Athen Wie von diplomatiſcher Seite verlautet hat ſich die
ſerbiſche Regierung von Mitrowitza nach Prizrend begeben
Serbiſche Abgeſandte ſind in Saloniki angekommen und er
klärten die Regierung werde bald über Dibra und Monaſtir
eintreffen

Hauptquartier der Armee Köveß 23 November Nach
Räumung von Niſch ſind die Miniſterien zuerſt nach Kral
jevo dann zum Teil nach Cacak übergeſiedelt Unterwegs
bröckelten immer größere Partien von Beamten und Archiven
ab ſo daß jedes Miniſterium jetzt augenſcheinlich nur mehr
aus dem Chef mit ſeinem engſten Kreis und nötigſten Akten
material beſteht Aehnlich ging es der Regierung Sie flog
über Niſch Kruſewac und Kraljevo nach Monaſtir Die Dip
lomatie der Vierbundmächte zog mit Die neutralen Diplo
maten blieben in Cacak zurück von wo der rumäniſche Ge
ſandte noch vor dem Einmarſch unſerer Truppen im Auto
über Bulgarien heimkehrte während der griechiſche Geſandte
und der amerikaniſche Konſul unter dem Schutz einer öſter
reichiſchen Eskorte nach Belgrad fuhren Voſſ Ztg

Die Köln Ztg meldet von der Schweizer Grenze Dem
Matin wird aus dem Haag gemeldet Der ſerbiſche Kriegs

miniſter iſt in Saloniki eingetroffen um mit den verbüne
deten Miniſtern Kitchener und Cochin ſich zu beraten

ohhd

Jtalien iſt beunruhigt über Griechenland
e B Rotterdam 24 November Dr Dillon depeſchiert

dem Daily Telegraph aus Rom daß die dortige öffentliche
Meinung die Halrung Griechenlands mit Beunruhigung an
ſieht Die kürzlich erfolgte Zurückberufung ſämtlicher grie
chiſcher Offiziere aus dem Auslande die Verſtärkung des
griechiſchen Generalſtabs in Saloniki und anderes mehr ſeier
als ominöſe Anzeichen zu deuter



Die italieniſche Expedition nach Albanien
T V Paris 24 November Die franzöſiſche Preſſe

kündigt an daß Italien ſich endlich entſchloſſen habe Truppen
in Albanien nden und zwar zunächſt 50 000 Mann
unter dem Oberbefehl des Generals Ameglio die in Valona
oder Durgzzo bereits ausgeſchifft oder ſchon unterwegs ſein
ſollen

Eine lächerliche Forderung
T V London 22 Nov Central News melden aus

Genf Die Tribuna fordert in einem Leitartikel daß ſtatt
der Entſendung eines italieniſchen Expeditionskorps durch
Albanien nach Serbien Jtalien aus albaniſchen Stämmen
ein Expeditionskorps unter italieniſchen Offizieren bilden
und nach Serbien ſenden ſolle

Die Lage in Rumänien
T U Bukareſt 23 November Trotz der ſich geltend machen
den Schwierigkeiten auf dem Gebiete der inneren und äußeren
Politik iſt die mehrfach angekündigte Umbildung der Regierung
im Gange Der Korreſpondent der Telegraphen Union er
hält aus beſter Quelle folgende Miniſterliſte Premierminiſter
Bratianu übernimmt das Kriegsportefeuille Steleanu das Fi
nanzminiſterium Coſtinescu Juſtiz Mortzun öffentliche Ar
beiten Angelescu das Außenminiſterium Duca Unterricht
Banu Handel Saweanu die Krondumänen

T U Bukareſt 23 November Einem Mitarbeiter des
Blattes Minerva erklärte der Handelsminiſter Radovici unter
den Mitgliedern des Kabinetts habe es kein Staunen erregt daß
in der Regierung Perſonalveränderungen vorgenommen wur
den als die liberale Partei die Regierung übernahm kein Mi
niſter habe erklärt im Kabinett unter allen Umſtänden zu ver
bleiben man habe damit gerechnet daß mit der Zeit gewiſſe
Perſönlichkeiten von der Regierung zurücktreten müßten Hier
über herrſche in der liberalen Partei keinerlei Meinungsver
ſchiedenheit

Demgegenüber ſchreibt der konſervative Steagul innerhalb
der Regierung herrſchten große Meinungsverſchiedenheiten die
Bratianu nicht zu ſchlichten in der Lage ſei Ein Teil der Par
tei ungefähr 40 Abgeordnete ſeien mit der Wirtſchaftspolitik
der Regierung nicht einverſtanden namentlich wegen der Stag
nierung der Getreideausfuhr durch den jetzigen Finanzminiſter
Wer be der ſeit Monaten kein Korngetreide auszuführen er

aubt habe

Rohöl Ausfuhr aus Rumänien
c B Budapeſt 23 November Der Peſter Lloyd meldet

aus Bukareſt Die rumäniſche Eiſenbahndirektion geſtattet die
Ausfuhr von Rohöl Zum Abtransport werden 180 Tankwagen
von den rumäniſchen Häfen aus zur Verwendung gelangen

Die Räumung Rigas beendet
Nach einer Meldung der Köln Ztg aus Kopenhagen

berichtet die Petersburger Birſchewija Wijedomoſti die
Räumung von Riga ſei nunmehr beendet Der Geſamtwert
der weggeſchafften Gegenſtände werde auf eine Milliarde
Wark veranſchlagt

Die ruſſiſchen Rüſtungen an der rumäniſchen Grenze
Frankfurt a 24 November Jn Berliner diploma

tiſchen Kreiſen verfolgt man wie der Frkf Ztg aus Berlin
gemeldet wird die Nachrichten über die ruſſiſche Armee in
Beßarabien und Rußlands Abſichten an der rumäniſchen
Grenze zwar aufmerkſam aber recht ruhig

Das frühere ruſſiſche Gouvernement Suwalki
erhielt eigene Verwaltung unter der Vennenung Zivil
ver waltung Suwalki An der Spitze ſteht der Ober
präſidialrat v Haugwitz ſein Amtsſitz iſt die Stadt Suwalki
Die Zivilverwaltung gibt ein Verordnungsblatt in drei
Sprachen deutſch polniſch und litauiſch heraus

Wachſende Gärung im Kaukaſus

C B Stoctholm 24 November Eine geſtern hier aus
Tiflis eingetroffene vertrauenswürdige Perſönlichkeit be
richtet Seit Großfürſt Rikolaus kaukaſiſcher Statthalter ge
worden iſt wächſt die Gärung unaufhaltſam Die Bevölke
rung iſt vor allem aufgeregt wegen des Mangels an HGe
brauchs und Nahrungsmitteln Selbſt in Tiflis fehlen ſeit
Wochenfriſt Butter Eier Zucker und Schwarzbrot JmStadt und im Bezirkskrankenhaus ſind allein in Le Tagen

elf Fälle von Hungertyphus feſtgeſtellt worden Andererſeits
iſt man allgemein empört über die Angebereien der echt
ruſſiſchen Leute gegen die armeniſche Kaufmannſchaft Be
ſondere Aufregung rief die auf Befehl des Großfürſten in
Roſtow erfolgte Verhaftung des Rechtsanwalts Tſchalhuſjan
hervor eines der angeſehenſten Notabeln der ruſſiſchen
Armenier

Dumakämpfe gegen Goremykin
c B Stocthholm 24 November Die Arbeitergruppe der

Reichsduma beſchloß das Budget zu verweigern wenn die
Regierung wie beabſichtigt die Budgetberatungen in be
ſchleunigter Weiſe durchführen ſollte Dieſer Parteibeſchluß
darf als erſtes Anzeichen der bevorſtehenden Dumakämpfe
gegen Goremykin gelten

Der Zar macht ſich volkstümlich
c B Bukareſt 24 November Blättermeldungen zu

folge trug der vorgeſtrige Empfang des Zaren in Reni einen
volkstümlichen Charakter Man ließ die Volksmenge in
aller Freiheit an dem Empfang teilnehmen Aus Reni be
gab ſich der Zar nach Jsmail Reni iſt in ein großes Militär
lager umgewandelt Jm Hafen ſind 200 Schlepper voller
vorzüglich ausgerüſteter Soldaten Jm Laufe des vor
geſtrigen Tages war der Dampferverkehr zwiſchen Galatz
und Reni unterbrochen

Das 2 Bataillon des Regiments General
feld marſchall von Hindenburg Nr 147 im

Brückenkopf am Narew
Die Nacht war hereingebrochen Es regnete ununter

brochen Das 2 Bataillon von Hindenburg lag in einem
triefenden Kiefernwald bei zuſammengeſetzten Gewehren und
wartete auf weitere Befehle Die ſchweren ruſſiſchen Gra
naten zogen ſingend durch die Nacht über unſere Köpfe und
ſchlugen irgendwo hinter uns in den Wald ein ſo daß der
vonnernde Widerhall der krepierenden Granaten gar nicht
ſterben wollte

Um 10 Uhr abends kam der Befehl daß da Bataillon
um Mitternacht den Narew überſchreiten und vom Brücken
kopf aus 2 Uhr morgens mit den dort befindlichen Truppen
den Feind angreifen ſolle um den Brückenkopf zu erweitern

Ueber den Narew Solange der Krieg dauerte hatten
wir alle 239 an den Arvergeng über den Narew gedacht und

an die Erſt einer drohenden Jederwußte wie der rgang faſt unmöglich erſchienen warjeder kannte die Narewſümpfe und die hat t der Ruſſen
in der Verteidigung ſolcher natürlichen Hinderniſſe

Am Morgen war es Teilen der Regimenter 33 44 und
der 4 Grenadiere gelungen überraſchend auf ſchwankenden
ſchmalen Laufſtegen an günſtiger Stelle über den Fluß zu
kommen und mit unerhörter Tapferkeit hart am jenſeitigen
Ufer einen kleinen Brückenkopf anzulegen Aber die Ruſſen
hatten ſofort übermächtige Reſerven herangezogen und um
faßten die irre mit eiſernem Ring Konzentriſch
griffen ſie von ſtärkſtem Artilleriefeuer unterſtützt dauernd
an und doch wurden alle Angriffe todesmutig abgeſchlagen
Hilfe konnte am Tage nicht gebracht werden da jede An
näherung an den Fluß unmöglich war Die Granaten der
Ruſſen verwandelten den Narew hinter dem Brückenkopf
in eine dauernde Rieſenfontäne und wehe dem der ſich
hineinwagte

Nach Einbruch der Dunkelheit war es dem Diviſions
brückentrain trotz des in der Dunkelheit anhaltenden Strich
feuers gelungen durch eine ſchmale Sanddüne etwas ge
deckt an langen Tauen ſeine Pontons an den Fluß zu ziehen
und ins Waſſer zu laſſen

Ein Pionierunteroffizier führte das Bataillon um Mit
ternacht durch Sumpfſchlenken nach der Pontonſtelle Lautlos
zog die Truppe wie ein dunkler Wurm durch die Nacht Hier
und da rutſchte einer aus auf dem glitſchrigen Boden wäh
rend es dauernd regnete und die Jnfanteriegeſchoſſe von
drüben durch das Bataillon pfiffen Mancher verſchwand
lautlos für immer zwiſchen dem Wieſengras Ein Aufhal
ten gab es nicht Der junge Pionierunteroffizier unſer
Führer erhielt einen tödlichen Kopfſchuß Wir mußten
ſelbſt die Uebergangsſtelle ſuchen Pontons überholten wir
die Landſturmpioniere mit äußerſter Anſtrengung durch den
Sumpf zogen Endlich war die Uebergangsſtelle erreicht
Die grauen plumpen Pontons ſchaukelten in der Strömung
von den Fahrmannſchaften feſtgehalten Drüben knatterten
die Maſchinengewehre hin und wieder und die weißen
Leuchtkugeln tauchten in die dunkle Nacht und leuchteten

h in Büſche und Bäume Endlos ſchien uns das
eberſetzen zu dauern und manchen tapferen Feldgrauen

verſchlang der ſchmutziggelbe Narew Die Pontons wurden
durchlöchert und trugen uns doch an das andere Ufer

Das Bataillon beſetzte ſofort den rechten Flügel des
Brückenkopfgrabens während das dort befindliche todmüde
Bataillon 33 in die Reſervegräben in die Mitte des Brücken
kopfes zurückgezogen wurde

1 Uhr 30 Minuten morgens ſtand das Bataillon in dich
teſter Schützenlinie die Maſchinengewehre verteilt angriffs
bereit im Graben und die Hindenburger brannten darauf
ihren ſo hart mitgenommenen tapferen Kameraden der an
deren Regimenter Luft zu ſchaffen

Da plötzlich meldeten die Horchpoſten daß die etwa
600 Meter entfernt liegenden Ruſſen ihren Stützunkt ver
laſſen hätten und in dichten Linien herankämen Alle freuten
ſich Wir waren friſch hatten viel Munition und ſtanden ſo
dicht daß es für die Ruſſen ein Todesangriff werden mußte

Kerls nicht ſchießen bis die Bande auf 100 Meter heran
t Wir ſchoſſen eine Leuchtkugel ab und ſahen die dichten
Maſſen der Ruſſen lautlos in ihren braunen Uniformen
kaum erkennbar herankommen Noch nicht Alle von
uns ſchienen den Atem anzuhalten Wieder eine Leucht
kugel Noch 200 Meter ſind ſie Dann eine bange Minute
und es ging los Ein Feuerwerk von Leuchtkugeln ſchoß in
die Nacht und kaum 100 Meter vor uns wälzten ſich die
Maſſen der Ruſſen heran Feuer Aus unſeren Gräben
ſprühten die Feuerblitze der Gewehre und Maſchinengewehre
Ein ohrenbetäubendes Feuer ſchlug in die faſt taghell beleuch
teten Maſſen der Ruſſen mörderiſch ein Ein Schreien und
Stöhnen und Stutzen drüben Dann waren wir draußen
Jauchzend warfen ſich die Hindenburger mit Hurra auf den
zuſammengeſchoſſenen Ferind 300 Ruſſen ergaben ſich ſofort
die anderen flüchteten Das Bataillon ſtürmte hinterher
Der Stützvunkt wurde genommen zwei Maſchinengewehre
erbeutet und 700 Meter Raum gevonnen Mit umgekehrter
Front beſetzte das Bataillon den Stützpunkt trotz heftigſten
ruſſiſchen Artilleriefeuers und verſtärkte die neue Stellung

Viele tapfere Hindenburger hatten ihr Blut hingeben
müſſen aber der Brückenkopf war erweitert

gez Kramme
Hauptmann und Kommandeur des 2 Bataillons

Jnfanterie Regiment Generalfeldmarſchall v Hindenburg
2 Maſuriſches Nr 147

Franzöſiſche Abgeordnete als
Mitſchuldige am Tode Jaurès

Eine Anfrage im Unterhaus die Reuter nicht meldete
Am A4 November iſt von dem engliſchen Arbeiterführer

Jowett im Unterhaus eine Anfrage an Sir Edward
Grey geſtellt worden die da ſie tief blicken läßt vorſich
tigerweiſe nicht von Reuter in alle Welt hinausgedaahtet
wurde Herr Jowett war nämlich indiskret genug Auskunft
über folgende zwei Punkte zu wünſchen

Sind einige Mitglieder der freanzöſiſchen Kammer wegen angeblicher Mitſchuld an der
Ermordung von Jaurès für verhaftet erklärt
worden

Jſt das britiſche Preſſeburegu vom Auswärti
gen Amt aufgefordert worden die er prhung dieſer
Nachricht in Großbritannien zu verhindern

Sir Edward war davon nichts bekannt wie e te
Herrn Jowett war aber ſehr wohl bekannt daß das Preſſe
bureau dieſen Auftrag vom Auswärtigen Amt erhalten hatte
Da er hieraus leicht auf die Berech gung ſchließen konnte
auch auf den erſten Teil ſeiner Frage eine bejahende Antwort
zu erwarten ſo ſtellte er ſie Sonſt hätte er ganz gewiß eine
für die franzöſiſche Kammer ſo ſehr unangenehme Frage
überhaupt nicht erſt aufgeworfen

Jn Paris pfeifen es die Spatzen von den Dächern
einigen chauviniſtiſchen Mitgliedern der Kammer ſei Jaurös
ſe ſehr gelegen geſtorben daß es ſcheint ſie hätten ihm die
Gelegenheit zum Sterben verſchafft Der Mörder Villain
der ja in kurzer Zeit endlich vor den Schranken des Gerichts
ſtehen wird es v auffallend lange gedauert bis er dahin
kommt wird vielleicht ſoviel Verbrecherdiskretion haben
manches was er weiß nicht zu erzählen möglicherweiſe
wird er zum Lo Zur un erkrankt erklärt und ihm ſo die

mitnähere Bekannt

ne e See eS n u v
erſpart Veſitzt er aber dieſe Tugend nicht ſo darf man nach
der ſehr zweifelloſen Anfrage Herrn auf ſonderbare
und für manche Leute peinliche Ueberraſchungen in dem kom
menden Prozeß rechnen

Die Entſcheidung fällt auf der Weſtfront
T V London 24 November Reuter meldet aus Paris

Ein Barceloner Tageblatt berichtet einige Einzelheiten über
die Beſprechungen des ca Abgeordneten Salvatella
der vor kurzem Joffre einen Beſuch abgeſtattet hatte Der
franzöſiſche Generaliſſimus hatte erklärt bekenne ich
in ſparſam mit franzöſiſchem Blute aber wir werden trotz

dem vorwärtskommen Die Lage auf dem Balkan hindert
die Aktionen der Alliterten an der Weſtfront nicht Deutſch
land muß Konſtantinopel vor den Alliierten beſitzen wenn
es einen Triumph feiern will der in der Menge Eindruck
macht Aber ſelbſt wenn die Deutſchen tatſächlich Konſtanti
nopel erreichen ſo bleibt doch die Weſtfront der hauptſäch
lichſte Kriegsſchauplatz wo die Entſcheidung fallen muß

Die ganze Marſeiller Handelsfiotte für den Balkanfeldzug
requiriert

T U Genf 23 November Eine Abordnung der parla
mentariſchen Marinekommiſſion iſt in Marſeille angekommen
Es wurde unter Zuziehung der Marſeiller Reeder eine Kon
ferenz abgehalten an der auch der Admiral Bienaimé teilnahm
Dieſe beſchäftigte ſich mit der Frage der Requirierung ſämt
licher Schiffe der Marſeiller Handelsflotte für die Bedürfniſſe
der Balkanexpedition Daraus darf wohl auf die Abſichten der
Entente das Balkanunternehmen energiſch weiterzuführen ge
ſchloſſen werden

Kohle als Kampfmittel
Die Kohle ſpielt in dieſem Kriege als Druck und Kampf

mittel eine außerordentlich wichtige Rolle Sie gehört zu
den wirkſamſten Bundesgenoſſen Englands Mit ihr ſucht die
britiſche Regierung die Alliierten gefügig zu machen und
die Neutralen in den Dienſt des Vierverbandes zu zwingen
Allerdings iſt dieſer S höchſt unzuverläſfig denn
er iſt ſeinerſeits von den engliſchen Arbeitern abhängig die
bekanntlich ihren eigenen Willen haben Solange aber die
engliſche Kohlenproduktion ungeſtört iſt hat die britiſche Re
gierung den Bundesgenoſſen in der Hand

Zuerſt machte ſich der engliſche Kohlendruck in Italienfühlbar Die Jtaliener haben oſt genug um Kohlen betteln

müſſen Sicherlich hat England die Kohlenausfuhr nach
Italien nur auf Gegenleiſtungen politiſcher und militäriſcher
Art geſtattet d um Zug iſt auch hier der engliſche Grund
ſatz geweſen Dabei hat England ein doppeltes Geſchäft ge
macht Denn abgeſehen von der politiſchen Verſklavung
Jtaliens haben die italieniſchen Kohlenhändler beziehungs
weiſe die italieniſchen Verkehrsbehörden geradezu unerhörte
Preiſe für die ſchwarzen Diamanten zahlen müſſen Auch die
italieniſche Admiralität wird ſicherlich nicht mit vergnügter
Miene die Rechnungen für Bunkerkohle aus England be
gleichen Aehnlich ſteht es mit den Kohlenlieferungen nach
Frankreich und Rußland Jn beiden Ländern herrſcht eine
ſcharfe Kohlennot und wenn England nicht hilft ſo können
die Lokomotiven nicht laufen die Schiffs und Jnduſtriekeſſel
nicht geheizt werden es ſei denn daß genügend Heizſtofferſatz
beſchafft werden kann Aber ſo groß iſt die Ausbeute an Oel
auch nicht daß man die Kohle zu einem erheblichen Teile ent
behren könnte England hat bekanntlich vor einiger Zeit
ein bedingtes Kohlenagusfuhrverbot erlaſſen Dieſe Maß
regel ſollte u a ein Mittel ſein den Kohlendruck auf die
Verbündeten geſetzlich zu bemänteln und ihnen den Kohlen
bezug doppelt wertvoll zu machen

Schroffer noch verfährt die engliſche Regierung gegen
Griechenkand Nachdem der Plan einer Lebensmittelbe
drängung geſcheitert iſt will man Griechenland die Kohlen
zufuhr über See unterbinden Daher hauptſächlich die Schiffs
beſchlagnahmen und die unerhörte Beſchnüffelung der grie
chiſchen Frachten in den Häfen und auf dem Meere Auch
mit Schweden ſcheint England ähnlich zu verſahren Kürzlich
hat die Handelskammer Swanſea den Beſchluß gefaßt
Schweden die dringend benötigte Kohlenmenge nicht zu
ſenden Zwar wird es ſo dargeſtellt als ob die engliſche
Admiralität dieſem Beſchluſſe fernſtehe aber das Manöver
iſt durchſichtig Die engliſchen Grubenbeſitzer verkaufen nicht
an Schweden Wollte die engliſche Regierung daß Schweden
Kohlen geliefert würden ſo könnte ſie es natürlich durch
ſetzen Aber ſie will eben nicht Man mußte nach dem Ab
bruch der engliſch ſchwediſchen Wirtſchaftsverhandlungen
einen derartigen Zwang erwarten Es ſcheint daß er ſeine
Wirkung nicht verfehlt hat denn aus Stockholm kommt die
Rachricht daß eine neue ſchwediſche Tranſitverkehr Geſell
ſchaft unter engliſcher Kontrolle gebildet worden iſt Einen
derartigen AußenhandelsTruſt wollte England mit ſeinen
Verhandlungen erreichen Dieſe Gründung ſcheint zwar nicht
die offizielle Billigung der ſchwediſchen Regierung zu haben
und firmiert auch nach außen hin nur als Durchgangsunter
nehmen für Waren nach Rußland aber der Anfang zu einer
Außenhandelskontrolle iſt gemacht Die Geſellſchaft iſt von
engliſchen Agenten geleitet Unter Durchgangsverkehr nach
Rußland läßt ſich alles Mögliche verſtehen und die Eng
länder werden bei der Auslegung gewiß nicht ſchamhaft ſein
Man ſtaunt immer wieder über die Anverfrorenheit mit der
England behauptet der Seebeſchützer der Neutralen zu ſein

Schlimm für England

r l e e n r r re in ertner eDde Da e e rutierun i 5letzten e ſehr ſchlecht geweſen ſei g in der

Englands Finanzſorgen
WTB London 23 November Der Schatzkanzler plant

die in e vorhandenen amerikaniſchen Wertpapiere
leihweiſe oder käuflich zu erwerben um die finanziellen Be
ziehungen zu den Vereinigten Staaten zu regeln

Ankauf amerikaniſcher Flugzeugfabriken

T U London 22 Novbr Ein Exchange Telegramm
meldet aus New York d die Regierungen Englands und
Frankreichs zwecks Ankaufs weiterer amerikaniſcher Flug
zeugfabriken verhandeln

Friſtererſel am weniger
Alle ſolche welche die betrübende Beobachtung gemacht haben daß ſie

e Kraft verlieren ſollten ſich ſofort aus der nächſten Apotheke die ärzilich1 beurteilten Reg ipan Tabletten beſorgen Ein Triumph der
ertonſieur de Paris dem Henker Wiſſenſchaften Erfolg wird garanti
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Drei Tage in der engliſchen
Stellung

Jn der Nacht vom 11 zum 12 Au r ging Jäger Otto
gardel von der 2 Kompagnie eines Reſ Jäger Bataillons
545 vorm zur Erkundung der engliſchen Stellung vor Er
gelangte an ein ſeiner Meinung nach nur ſchmales frei auf
dem Felde ſtehendes Hindernis das er durchqueren wollte
um dann weiter nach dem engliſchen Haupthindernis zu ge
langen An einer durch eine Granate geriſſenen Lücke kroch
Hardel vor als er plötzlich beim Schein einer Leuchtkugel
ſemerkte daß er ſich bereits unmittelbar vor der feindlichen
Stellung im Haupthindernis befand Mittlerweile war es
ſchon ziemlich hell geworden und ſo beſchloß Hardel den Tag
über liegen zu bleiben Um beſſere Deckung zu haben kroch
er im Hindernis noch wenige Schritte weiter links und legte
ſich in einen kleinen Graben der nach den engliſchen Stel
lungen zu offen nach der eigenen Seite zu noch innerhalb
des Hinderniſſes verſchüttet war

Bei Dunkelwerden kam etwa 15 Schritte von Hardel
entfernt ein drei Mann ſtarker engliſcher Horchpoſten an
einer niederen Stelle über das 6 bis 7 Meter breite Draht
hindernis geſtiegen und legte ſich etwa 25 Schritt vor dem
Hindernis in ein Granatloch Ein Mann mit einem Stahl
ſchild wurde noch etwas weiter eher Während
Hardel noch überlegte kamen engliſche
Hindernis ausbeſſerten und das Granatloch durch welches
Hardel gekommen war zuſchütteten und darüber neuen
Stacheldraht zogen So war Hardel der Rückweg verſperrt
Die Engländer arbeiteten bis zum Morgen ſo daß Hardel
gezwungen war auch noch den nächſten Tag liegen zu bleiben
Während dieſes Tages ſchlugen mehrfach dicht bei Hardel
deutſche Granaten in den feindlichen Graben ein die nach
dem Aufſchreien zu ſchließen gut getroffen haben mußten
In der folgenden Racht verſuchte Hardel ſich mit den Händen
unter dem Drahtverhau hindurch einen Rückweg zu graben
Das mißlang da die Erde zu feſt war und ſo mußte Hardel
noch einen dritten Tag in ſeinem Verſteck zubringen

Hardel beſchloß nun in der nächſten Nacht unter allen
Umſtänden zurückzukommen Sobald der Horchpoſten auf
gezogen war kroch er in dem eben erwähnten kleinen Graben
auf die engliſche Stellung zu und ging dann aufrecht zwiſchen
dem engliſchen Graben und dem Hindernis entlang bis an
die Stelle wo der engliſche Horchpoſten das dort flache Hin
dernis überſchritten hatte Hardel tat ſo als ob er das
Hindernis prüfte Auf einen Anruf aus dem engliſchen
Graben antwortete Hardel mit einem Murmeln erhielt aber
kein Feuer Ungehindert überſtieg er dann das Hindernis
und warf ſeine Handgranaten auf den ihm den Rückweg
verſperrenden engliſchen Horchpoſten Die erſte Granate ver
ſagte die zweite hatte guten Erfolg Der engliſche Poſten
ſchrie auf und lief wegt Das Krachen der Handgranaten und
das Schreien der Engländer wurde von den Poſten der gegen
überliegenden 3 Kompagnie bemerkt Hardel ging nun
mehr ſo ſchnell es ihm ſeine Schwäche geſtattete auf den
deutſchen Graben zu Gewehrfeuer von unſerer Seite zwang
ihn wiederholt ſich hinzulegen und ſich vorſichtig kriechend zu
nähern Dann gab er ſich durch Rufe zu erkennen Hardel
hatte drei Tage und zwei Nächte nichts genoſſen und war der
artig ermattet daß er eine Nacht und einen Tag ununter
brochen ſchlief und erſt am 15 Auguſt abends etwas zu ſich
nehmen und vernommen werden konnte

Jäger Hardel erhielt für den bewieſenen Schneid das
Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe aus der Hand des Kommandierenden
Generals Hardel iſt gebürtig aus Starſee bei Neuſtettin
letzter Aufenthaltsort Kiel

e

Der ABoottkrieg
Jm Mittelmeer verſenkt

e B Genf 24 November Petit Journal meldet
Der italieniſche Dampfer Dormida iſt im Mittelmeer
durch ein feindliches Unterſeeboot torpediert worden Alle
Reiſenden wurden gerettet

Ein japaniſcher Dampfer verſenkt
T V Wien 24 November Aus Saloniki wird ge

meldet Der japaniſche Dampfer Ziasforu Maru welcher
aus Liverpool Bahnbaugeräte und andere zu militäriſchen
Zwecken nötigen Maſchinenteile brachte wurde von einem
Unterſeeboot torpediert und verſenkt

Ein britiſcher Dampfer vermißt
Der Dampfer Dunelm der Sydney am 16 Okt

verließ und mit einer vollen Ladung Stahlprodukte nach
Mancheſter gehen ſollte iſt bis jetzt von keinem Hafen in
England oder Jrland als angekommen gemeldet worden
Es wird befürchtet daß er einen Unfall gehabt hat oder von
einem deutſchen Unterſeeboot torpediert worden iſt Dunelm
maß 2319 Tonnen und hatte eine Bemannung von 25 Leuten
er gehörte nach Montreal

e

Jtalien
Eine Entgleiſung Salandras

B Lugano 24 November Salandra dankte auf der
Feier in Palermo für die Huldigung in einer kleinen be
deutungsvollen Rede wobei ihm aber ein hochwichtiger Aus
druck entſchlüpfte Salandra ſagte wörtlich Jch bin ſtolz
Orlando als Mitarbeiter gewonnen zu haben Er wollte nicht
Miniſter werden aber als ich ihm ſagte es könnte ein Mini
ſerium für Beratung des nationalen Krieges werden zögerte
er nicht Hiermit iſt feſtgelegt daß Orlando bereits bei
der Umbildung des Kabinetts im November 1914 den Krieg
vorbereitete und nicht erſt durch das Verhalten Oeſterreich
Ungarns im Frühjahr 1915 dazu gedrängt wurde

n

Vermiſchkte Kriegsnachrichken

Der Telegraphenverkehr nach Jndien
unterbrochen

o B Die Petersburger Telegraphenagentur meldet aus
Leheran Unſere Feinde d h die Mohammedaner haben

u

Eine Qualitätsmarke
ersten Ranges Althewährt

überall beliebt und unübertroffen

rbeiter welche das

bei Kum von der Telegraphenlinie von Teheran nach Süd
perſien und Indien Beſitz ergrifſen Aus Buſchir wird tele
graphiſch berichtet daß der engliſche Konſul und die Mit
glieder der engliſchen Kolonie in Schiras verhaftet wurden

e B Konſtantinopel 23 November Die letzte Prokla
mation der perſiſchen Demokraten wodurch die Stämme zum
Anſchluſſe an die türkiſche Armee aufgefordert werden macht
überall tiefen Eindruck Die Krieger verſammeln ſich zu
Tauſenden vor Buſchir und drohen mit einem An zit auf
die Stadt falls die Engländer ſie nicht räumen Die Plün
derung des deutſchen Konſulats daſelbſt durch die Engländer
ſteigert noch die Empörung der Bevölkerung

Neues aus Perſien

e B Berlin 24 Rovbr Der Lokalanzeiger meldet
daß Wiener Zeitungen einen Bericht über ein Geſpräch mit
dem perſiſchen Geſandten Mirza Muſtapha über die neue
Lage in Perſien die durch die Fedtanung Teherans durch
ruſſiſche engliſche Truppen entſtanden iſt veröffentlichen
Meine perfönkliche Auffaſſung iſt erklärte der Geſandte daß
Perſien mit größter Anſtrengung beſtrebt iſt die Reutralität
u bewahren Dies wurde ihm jedoch ſehr ſchwer gemacht
weifellos ſind die Gefühle des perſiſchenVolkes für die Türken Der Aufruf zum heiligen

Krieg übte überall Wirkung auf die mohammedaniſchen
Gemüter aus Die perſiſche Regierung konnte dagegen nur
ſehr wenig tun Es ſind bereits Zuſammenſtöße zwiſchen
engliſchen Truppen und perſiſchen Jrregulären vorgekommen
wobei die Engländer 1s Offiziere und 450 Mann
Tote hatten Die Stimmung in Nordperſien iſt ruſſen
feindlich in Südperſien englandfeindlich

Nochmals die verſuchte Beein
fluſſung der Preſſe

Zu der von uns mitgeteilten Verteidigung des Miniſte
riums des Jnnern gegenüber dem Angriff eine Beein
fluſſung der Preſſe verſucht zu haben ſchreibt der Zeitungs
verlag

Wir begrüßen die offene Preisgabe der vorgekommenen
Mißgriffe Jm übrigen bedauern wir durch die Art der
miniſteriellen Erläuterungen immer wieder zu dem Nach
weis gezwungen zu ſein daß unſere Feſtſtellungen anſchei
nend auf genauerer Kenntnis der einzelnen einſchlägigen
Vorgänge im Lande beruhen als die Kundgebung des
Miniſteriums Wenn es hier oben heißt Es braucht
kaum betont zu werden daß dieſer Erlaß vom 7 Auguſt
1914 eine reine Kriegsmaßnahme war uſw ſo halten
wir dieſe Betonung doch für notwendiger als die Regie
rung meint und ſehen darin vor allem eine Zuſage für die
Zukunft Denn die Vergangenheit konnte dieſe Auf
faſſung des Erlaſſes als reine Kriegsmaßnahme nicht
ſchützen Schon der Erlaß vom 7 Auguſt nämlich hat die
Preſſe nicht ganz unvorbereitet getroffen ſie hatte bereits
vorher beſtimmte Kunde daß ſchon früher eine ähnliche
Verfügung des Miniſteriums ergangen war Jn unſerm
Material befindet ſich zwar kein Erlaß mit einem früheren
Datum als der 7 Auguſt wohl aber Beſchwerdebriefe aus
Verlegerkreiſen vom Juni 1914 in denen über ein ähn
liches Vorgehen von Landräten Klage geführt wurde wie
nachher im Auguſt

Dieſe Ausführungen entſprechen durchaus dem was wir
bereits bei Veröffentlichung der miniſteriellen Entſchuldigung
ſagten Nur ſind Klagen über ſolche Beeinfluſſungsverſuche
ſchon viel älteren Datums als die vom Juni 1914 Der Zei
tungsverlag ſagt mit vollem Recht dazu

Wir halten jeden Druck der mit ſtaatlichen Mitteln
auf die Redaktion ausgeübt wird um den Jnhalt der Zei
tung in beſtimmte Bahnen zu lenken für unzuläſſig

Und er betont weiter
Wenn in der letzten halbamtlichen Auslaſſung geſagt werden konnte der Erlaß vom 7 Auguſt habe Jiele

der innern Politik in keiner Weiſe verfolgt ſo ſind im
Erlaß vom 19 April ſolche Ziele ausdrück
lichangegeben

Der Zeitungsverlag beſchäftigt ſich mit der litiſchen
Seite dieſer Frage nicht Auch wir wollen unter dem Zeichen
des Burgfriedens jede eingehende Erörterung darüber ver
meiden in welcher Weiſe dieſe innerpokitiſchen Ziele den
unſern entgegengeſetzt ſind Wir müſſſen jedoch betonen daß
es der Regierung durchaus zu empfehlen iſt daß ſie ihre
innerpolitiſchen Ziele nicht durch Hintertüren zu erreichen
ſucht ſondern ſie wenn ſie genügend gereift ſind der öffent
lichen Erörterung dadurch zugängig macht daß ſie der ge
ſamten Preſſe in einer Form übermittelt werden die darauf
hinweiſt daß es ſich hier um Ziele der Regierung
handle Der Weg den das Miniſterium eingeſchlagen hat
muß unbedingt dazu führen die öffentliche Meinung irre
zuleiten

Deutſches Reſch

Zur bevorſtehenden Reichstagstagung
bringt die Köln Ztg die Mitteilung daß der Reichstag
bei ſeinem Zuſammentritt die Vorlage des Reichsſchatzamts
über die Vorbereitung des rege grwinnſtenerge lebe vor
finden werde Nach der Vorlage würden die Handelsgeſellſchaften verflichtet werden 50 Pewgene ihres Kriegsgewinns

in Reſerve zu ſtellen
Eine längere Rede des Reichskanzlers über die Lage der

auswärtigen und inneren Politik wird erwartet Es wird
jedoch angenommen daß ſie erſt nach Abſchluß der Kom
miſſionsverhandlungen gehalten werden dürfte die manches
neue Moment zutage fördern möchten

Die Verhandlungen der ſozialdemokratiſchen Fraktion
des Reichstags die heute beginnen und mehrere Tage in An
ſpruch nehmen werden gewinnen ein beſonderes Jntereſſe
dadurch daß ſich der Reichstagsabgeordnete David gegen den

Vorwärts wendet indem er in der Jnternationalen Korreenden gegenüber dem Sprecher der Sozialiſten in der
Fariſer Kammerdebatte ſchreibt Dieſe Sprache iſt deutlich

genug Solange die Franzoſen an ihrem 351
ziel feſthalten und ſolange ſie die Zurückgew

chmetterungs
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Lothringens zur Vorbedingung ihrer Jriedenedereitioagta können ſie auf ein Entgegenkommen unſererſeits nicht

Die Vaſſ Ztg meint die Mehrtiſchen Reichstagsfraktion werde tet
ſtanden ſein W IB

t der ſozialdemokra
ich mit David einver

JLetzte Depeſchen

Der türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 24 November Amtlicher Bericht

bes Großen Hauptquartiers An der Jrak Front nichts
Wichtiges abgeſehen von bedeutungsloſen Plänkeleien
zwiſchen unſeren Vorpoſten und den feindlichen Truppen in
der Gegend nördlich von Korna und am Tigris Am 21 d
Mts erbeuteten wir ein engliſches Flugzeug das von uns
heruntergeſchoſſen wurde Der Führer der Majorsrang
hatte war leicht verwundet und wurde gefangen genommen

An der Kaukaſusfront Patrouillengefechte
An der Dardanellenfront bei Anaforta und Ari Burnu

gegenſeitiges Artilleriefeuer mit zeitweiliger Unterbrechung
und Bombenkämpfe Bei Seddul Bahr verſuchte das Zen
trum des Feindes am 21 d Mts an unſere vorgeſchobenen
Gräben heranzukommen und ſich in ihnen feſtzuſetzen Wir
gingen zum Angriff über vertrieben den Feind aus dieſen
Gräben und ſchlugen einen Gegenangriff den er durchzu
führen verſuchte vollſtändig ab Am 23 d Mts ſtarker
Artilleriekampf auf dem rechten Flügel Unſere Artillerie
zerſtörte einen Teil der feindlichen Gräben Jm Zentrum
heftiger Bombenkampf Eine Mine die der Feind auf dem
linken Flügel zur Entzündung brachte richtete keinen
Schaden an

A in der franzöſiſchen Munitionsinduſtrie
T U Paris 24 November Jm Figaro ſtellt der Ab

geordnete Reinach Betrachtungen an über die immer ſtärker
betriebene Fabikation von Munition in Frankreich Gegen
wärtig ſei die Artillerie durch Nebel behindert weil ſie für ihre
erfolgreiche Tätigkeit der Orientierung durch Flieger bedürfe
aber ſo ſetzt er geheimnisvoll hinzu im Dezember wird es wohl
wieder helle Tage geben Mit welchem Hochdruck die Muni
tionsherſtellung betrieben wird ergibt ſich aus einer Zuſchrift
an die Humanité in der feſtgeſtellt wird daß die Bevölkerung
der Stadt Bourges von 43 000 auf über 100 000 Einwohner
geſtiegen ſei infolge des Zuzugs von Männer und Frauen die
in den Waffen und Munitionsfabriken Arbeit fuchen

T U Amſterdam 24 November Aus London melden die
Times Während alle Parteien das Rekrutierungsſyſtem nach

dem Derby Asquith Briefwechſel angenommen haben wider
ſetzt ſich ein kürzlich gewähltes nationaliſtiſches Mitglied für
Dublin Mr Byrne dem neuen Vorſchlag Er wird dem Pre
mierminiſter über das Schema Bord Derbys eine Frage vor
legen die mit den Worten endigt Wenn der Dienſtzwang in
Jrland eingeführt wird ſo wird er mit bewaffneten Kräften
Widerſtand finden Das iſt eine ganz neue Anſicht und ſoweit
bekannt iſt dieſes Vorgehen von den nationaliſtiſchen Führern
durchaus nicht autoriſiert

Preußiſch Süddeutſche Klaſſenlotterie
WVTB Berlin 24 Nov Jn der heutigen Vormittagsziehung

fielen 50 000 Mark auf Nr 127 472 10 000 Mark auf Nr 187 055
5600 Mark auf Nr 99 104 3000 Mark auf Nr 24 95 7352 17 220
29 689 32 443 66 391 69 199 80 228 98 605 112 288 114 768
122 644 125 956 127 240 129 146 131 096 132 442 135 853 136 126
138 916 157 285 157 775 159 972 160 210 166 758 167 508 169 509
179 348 183 807 189 811 200 212 208 292 211 982 218 701 227 355
228 907 232 153

WVerantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den och Teil für n re Gericht Handel
Eugen Brinktmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Stegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil AlbertBarth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich
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Vertreter für Halle a S Helnrich Krogmann Halle a Rudolf Haymstr 20

Man achte ausdrücklich auf den
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TheaterWalhalla 10 Uhr
Abschlieds Woche

Heute
Milttwoch

Bauernkomödie mit Gesan
Donnerstag

Meth s Bauerntheater

Musikantendeandl
von Hans Werner

Im Pfarrhaus

Restaurant Thal ine Festsäate J
Inh Emil Osborg Geiststr 42 Tel 818

abends 7 UhrGrosse Künstler Konzerte e Gelem rinrit

Klavier

Konzertflügel Blüthner

Saal der boge zu den 5 Irmen Adredntsſr

Donnerstag den 25 November abends 8 Ubr

l Beothoven Aben
Prof Fritz von Bose Klavier Frau Mimy Schulze Prisca

Violine i rof Karl Piening Violoncello
Programm Trio dur op 1 Nr 2 Sonate Codur op 53 für

Trio Es dur op 70 Nr 2 Saus dem Magazin von B Döll e

Karten zu M 2,10 55 105 in der Hofmusikalienhandlung von
Heinrich Hothan Gr Urichtstrass s

i 5

Du

Zweites Konzert im Deutsehmädehenbung
Mozartsaal Weidenplan 20 Sonnabend den 27 Novbr Jabds 8 Uhr

Moderne Meister r öß e
Rreitz Berlin Klavier
amume Leipzig Geseng

Fräulein Hedvvi
Fräulein Villma

Gastkarten zu Mk l 25 und 75 Pig Hofmusikalienh

Morgen eröffne ich noch
Valencia Garten

Leipzigerstrasse 96
Es wird mein eifrigstes Best
Beste also la Waren direkter
Herrschaften von Halle und Umgebun

eneigtes Wohlwollen
ochachtungsvoll

Bitte daher um ein

Francisco Card
I Geschäft

Gr Ulrichstr 25

überall u
Warke Sr
maſchinen in zahlreichen Modellen u von höchſter

lampen

t S Auswahlesh

biesoguth s

Handelslehranstalt
Halle a Zinksgarienstr 15

Fernruf 3013
lehrè gründl kaufm lendw und

gewerbliche Buchführung
Stenographie

Maschineschreiben etc
vollständige Kontorpraxis

Mässiges Honorar

Neue Rurse
beginnen

am l Dezember
oder täglich

P Vermietungen J

Krukenbergftraße Nr 1
herrſch 7 Zimm Wohn Parhkett
Bad s elektr Licht Garten und
reichl Zubehör jof od ſpäter zu verm

Marienſtr 2
Nähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr

herrſchaftl Wohn
auch als Bureau geeignet

1 Etage Salon 4 Zimmer Küche
mit Spetſe kammer Mädchenkammer
Bodenkammer und reichliches Zubehör
1 April zu verm Näheres 2 Etage

Offene Steſſen
Männliche

Erdarbeiter
werden eingeſtellt

Bauſtelle
Mühlgraben

am Jägerplatz

Von einem großen Werke in der
Provinz Sachſen zu baldigem Antritt
einige erfahrene

Buchhalterinnen
geſucht Meldungen mit Zeugnisab
ſchriften und Gehaltsanſprüchen unter
A 2469 an die Geſchäftsſtelle d Ztg

Eine ältere S 7Verkäuferin

Weibliche

Verzangen Se
Leiſtungsfähigkett

Je verſäumen unſere allbekannten und eingeführten
S Maſchinen zu vertreiben Zubehörteile Taſchen

Deutsche Handelsgesellschaft
Gebr Grüttner Berlin Halenſee 69

ein Geschäft gleichen Namens

reben sein nur vom Besten das
Import aus Spanien den geehrten

anzubieten

ell Valencia Garten
II Geschält eLeipzigerstr 96 8

ſtets nur die über 20 Jahre beſteh deutſche
furmvogel Fahrräder und Räh

Kein Wiederverkäufer ſollte es

Batterien Erſatzteile
Kataloge poſtfrei

in großer

Sturmvogel

Reise Plaids
Sporthaus

Julius Baoher
Halle a S Leipzigerstr i

Scht bayriſche

Loden Pelerinen
waſſerd für Herren Damen u Kinder

empfiehl ſehr preiswert
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Echt
bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
ſür Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Schnee Nachlf Gr Steinſtr 84

III
Reinſtedter Anſtalten

Ein Tröpflein Liebe nur
Wir haben im vorigen Jahre viele

Brocken erhalten die von des Vater
landes Tiſche fielen und das tägliche
Brot iſt uns geworden Der Strom
der Liebe gehört auch in dieſem Jahre
dem Varterlande und unſern herrlichen
Feldgrauen Ein Tröpflein Liebe
bleibt aber gewiß übrig für unſere
Elendsgemeinde in Neinſtedt Ueber
1000 Menſchen haben wir zu ver
ſorgen Viele blöde und epileptiſche
Kranke dazu
verwahrloſte Kinder haben hier eine
Heimſtätte gefunden Ein Tröpf
lein Liebe nur von jedem der dies
lieſt und auch in dieſem Jahre werden
wir mit aller Nahrung und Notdurſt
Leibes und Lebens verſorget ſein

Gaben der Liebe in Sachen undGeid nimmt dankbar entgegen

Paſtor Steinwachs
in Neinſtedt am Harz

Kreis Quedlinburg

BrennholzPerkauf

der Arbeitsſtätte des Vereins
für Volkswohl

Feldſtraße 13 Zugang von der
Deſſauerſtraße Telephon 5028
1 Vmtr ſein gehackt 12 A66,25 et

1 Korb 055Nur gutes Kiefernholz

verlaſſene verwatſte

Schafft
Welhnachtsgahen für unſere Truppen

ſo lautet auch in dieſem Jahre wieder unſere herzliche Bitte
Es gilt jedem einzelnen unſeren tapferen Kriegern die draußen für uns treue Wacht

halten eine Weihnachtsfreude zu bereiten
Er wünſcht ſind in erſter Linie Honigkuchen Lichte elektriſche

Taſchentücher Meſſer Bürſten Hoſenträger Seife
Zigarren Zigaretten Tabak Pfeifen Schokolade Leſeſtoff

5 Ansgeſchlofſſen ſind Blumen friſches Obſt friſche Wurſtwaren dünnwandige
d Flaſchen und Glaggefäße feuergefährliche Gegenſtände

1 Da die Verſorgung der Truppen mit Wollſachen und Bekleidungsſtücken in dieſem Jahre
ausreichend und regelnäßig durch die zuſtändigen militäriſchen Stellen erfolgt empfiehlt es ſich

ſolche Sachen nicht mitzuſenden ausgenommen Strümpfe die ſtets willkommen ſind

h je einen M rden zweckmäßig in ein großes Taſchentuch geknüpftDie Gaben für je einen Mann we Jede Hülle iſt mit einer deutlichen
angibt für wieviel Mann ſie Spenden enthält

unſerer Hauptſammelftelle Neue
Promenade 13 oder bei der Sammeiſtelle Delitzſcherſtraße 92 abzuliefern von

dann zu 5 oder 10 in eine Papphülle oder Sack gepackt
und haltbaren Aufſchrift zu verſehen welche

Die ſo verpackten Gaben bitten wir bei

wo ſie durch Vermittelung der Abnahmeſtelle II Magdeburg
e 1V Armeekorps aufgeſtellten Truppenteile weitergeleitet werden

Von den Vaterländiſchen Frauen Vereinen für die Stadt Halle und für den Saalkreis
werden für denſelben Zweck ebenfalls Sammlungen veranſtaltet
beiden Vereine allein die große Anzahl der erforderlichen Geſch

herzlich auch ihrerſeits Gaben zu ſpenden und
abzuliefern

Zeitungsredaktionen Sparkaſſen gern entgegengenommen

Halle a den 20 November 1915

von Kroſigk
Landrat

Taſchenlaternen
Schreibmaterial Muſikinſtrumente

Unterhaltungsſpiele

werden können ſo bitten wie auch alle diejenigen welche den beiden Vereinen nicht angehören
ſie an die vorerwähnten Sammelſtellen

Geldſpenden für dieſen Zweck werden von den bekannten Sammelſtellen Bankhäuſer

Der Mobilmachungsausſchuß vom Roten Kreuz
für Halle und den Saalkreis

an ſämtliche im Bezirke des

e
S Donnerstag den 25 Novbr t915 ZS Anf 7 Uhr Ende 10 re

Die Zauberflöte
Oper von W A Mozart
Freiteag Neu einstudiert

Der Megende Holländer
nnnmmiiimnmumiiiiinnmiiiin

m ne
Unsere euesten Kriegs

berichte eus dem
Osten

preiswert und gut
empfiehlt 3

Da jedoch durch dieſe
enke ſchwerlich wird aufgebracht

Engelcke
Stadtrat

Sleumpfabfälle geſtrickte Sachen c
W

r 4

e

Lieferung nur für Heereszwecke

direkt an dernur Domplatz 9 g üinhrahe n
Werkstatt tür häusiche Kunst

Unterrichts Inſtitut
L Hirsch früher M Zeimer Ranniſcheſtraße 14 II

fertigen in tadelloser Ausführung
auch nach kleinsten Bildern

Nein 8 Roggenkamp
Inh Hugo Hein

Photogr Atelier Gr Virichstr 36

Kleiderstoffe Schleier
fertige Kleider Schürzen
Kostümröcke Handschuhe
Blusen Hut u ArmflorUnterröcke CrepeIaschenfücher ledertaschen

Grosse Auswohl Billiqste PreiseAuf Wunsch Auswahlsendungen

Brummer Benjemin
Grosse Ulrichstrasse 22/23 Telephon 1067

Asthma
Leidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſtenAſthma in kurzer Jeu durch eine ein

ſache natürliche Anwendung vollſtändig
befreit wurde

A Weilganck Privatier

Husten Bonbon
in verſchiedenen Sorten und bekannter Güte

das Pfund 60 Pfg
empfiehlt

für Papierwarengeſchäft ſucht
C Hufenreuter Rathenow München Albaniſtraße l

C
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Nur noch drei Ausnahme Tage bis Sonnabend den 27 November zahle ich für alte wollene

o 80
Lumpen Knochen F Papierabfälle zu Ausnahmepreiſen

2Otto Vnbekannt
1a Gr Uirichſtraße Ia n

mee v J

h
Barohenthemden

für Militär empfiehlt
preiswert und gut

A Schnee Nacht
A F Ebermann

Halle Saale Gr Steinſtr 84

neneDr Lahmann

W Theuring Telephon 3285
r Domplatz 9
Jutvelier

Orie eines
u

Gr VIrichstr 35
bittet um Beachtung

seiner
Schaoutenster

Wäſche
die geſündeſte u bewährteſte

e Herren
Damen und Kinder

Verkaufseriederlage 4

zu Original Preiſen bei

Luise Graneiss

Kleinſchmieden 6

H Sonne Wacnt
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Erikotagen

e e c S e d

Trauer Hüte
i in grosser Auswahl

Petzsohe Oolhers
Lei prager Str 14

Muslaqe

e

Hoffnungen gesetzt hatte

Fast seit seiner Kindhe

Freundschaft umgeben ein
Die Einäscherung fan

Zürich statt

Halle a d S den 24

dessen Andenken der Verein

Versammlung zur Leiche

Robert Schirmer W 2 Uhr am Soofriedhof

Statt besonderer Meldung
An den Folgen oiner Operation auf die er grosse

am 19 d Mts 29 Jahre alt unser teurer zweiter Sohn

Leopold
er seine schönen Geistesgaben zur Bläüte bringen und
von treuester ärztlicher Fürsorge unterstützt von

Edmund von Lippmann
Rose von Lippmann geb Müller

Roaffineriestrasse 28

Verein ehemal Preuss Garde Halle g 8
Am Montag fräh verstarb nach längerem Leiden

unser lieber Vereinskamerad
der Königl Ober Bahnmeister a D

Herr Gustav Leopold
Ritter pp

Wir verlieren I0 hm ein laogähriges treues Mitglied

Halle a d den 24 Novbr 1015

c t rc 4 Sle

entschlief sanft in Zürich

it in Davos weilend durfte

gesegnetes Leben führen
d am 22 November in

November 1915

stets in Ehren halten wird
Der Vorstand

nparade Freitag nachmittag
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